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Oberflächenvergütungen elastischer Beläge

Nachhaltiger Schutz für den Boden 

Die Nachhaltigkeit elastischer Bodenbeläge lässt sich durch eine hochwertige Oberflächenvergütung wirkungsvoll steigern. Je nach Beschichtungsart wird der Belag wirtschaftlicher, strapazierfähiger, beständiger gegen Chemikalien oder reinigungsfreundlicher und damit auch ökologischer. Je nach der spezifischen Nutzung kann eine andere Vergütungsqualität sinnvoll sein. Die Kenntnis der wesentlichen Unterschiede macht die Wahl der besten Alternative leichter. 

Bereits seit Jahrzehnten werden Oberflächenvergütungen auf elastischen Belägen zum Schutz gegen Schmutz und Gebrauchsspuren eingesetzt. Etwa zwei Drittel aller Beläge im Objektbereich werden heute mit PUR, manchmal auch PU genannt, hergestellt. Beide Abkürzungen stehen für eine große Anzahl an verschiedenen synthetischen Materialien auf der Basis von Polyurethan, einem sehr vielseitigen Kunststoff. 

Am weitesten verbreitet sind derzeit wasserbasierte PUR-Beschichtungen, die entweder durch Wärme oder durch UV-Licht ausgehärtet werden, sowie Beschichtungen aus unverdünntem 100% PUR, ebenfalls ausgehärtet durch UV-Licht. Diese sogenannten Permanent-Systeme zeichnen sich aus durch eine hohe Verschleißfestigkeit, eine besondere Resistenz gegen Schuh- und Absatzverstrichungen, gute Chemikalienbeständigkeit und hohe Beständigkeit gegen alkalische Grundreiniger und Flächendesinfektionsmittel. Die Beläge mit PUR sind brandtoxikologisch unbedenklich. 

Grundsätzlich kann mit Verwendung einer solchen PUR-Vergütung auf die Einpflege des Belags verzichtet werden. Die Unterhaltsreinigung erfolgt mit einem kostengünstigen Alkohol- oder Neutralreiniger, das Anschmutzverhalten verringert sich sichtbar. Es kommt zu Einsparungen von Reinigungszeiten und Pflegemitteln und damit zu geringeren Kosten und einer reduzierten Umweltbelastung. Die Optik des Belags bleibt dauerhaft erhalten und bei Beschädigung der Oberfläche ist eine Sanierung des Pflegefilms möglich.

Die Vergütung aus unverdünntem, reinem PUR mit UV-Aushärtung ist zudem beständig gegen Hände-Desinfektionsmittel, sie ist deshalb vor allem im Gesundheitswesen die erste Wahl. Sie gilt als die hochwertigste der PUR-Vergütungen und die Hersteller bieten diese meist für ihre Premium-Produkte an. Auch für das PUR Eco System von Armstrong wird ausschließlich hundertprozentiges PUR verwendet. Das sehr dichte und extrem feste Verbindungsgefüge zwischen den Polymerketten des Polyurethans sorgt für die hohe Qualität dieser Vergütung. Die große verwendete Auftragsmenge sorgt zudem für eine gleichmäßige Deckung. Armstrong bietet das PUR Eco System für verschiedene elastische Beläge an, für DLW Linoleum, für DLW Vinyl und DLW Luxury Vinyl.

Die PUR-Oberflächenvergütung verbessert zudem die Gesamt-Ökobilanz des Bodenbelags. Dies bestätigt die Studie von Prof. Hegger von der TU Darmstadt, der DLW Linoleum mit PUR nach ISO 14040-43 untersucht hat. Der qualitativ hochwertige Oberflächenschutz eignet sich besonders für Krankenhäuser, Pflegeheime oder Verwaltungsgebäude. 

Bei Linoleum haben sich daneben wässrige Acrylat- bzw. Polymer-Oberflächenvergütungen bewährt, so auch bei herkömmlichem DLW Linoleum. Hierbei handelt es sich um sogenannte entfernbare Systeme, beispielsweise durch die Grundreinigung. Bezüglich Verschleiß und Chemikalien-beständigkeit erreicht diese Beschichtung allerdings nicht die Qualität der PUR Vergütungen. Für alle Liebhaber der herkömmlichen Linoleum-Oberflächen bietet Armstrong das LPX Finish an: eine werksseitig aufgebrachte Schicht aus wasserbasiertem, umweltverträglichem Acrylatwachs, die zweischichtig aufgetragen und thermisch gehärtet wird. Zeit- und Kostenersparnisse sind die wichtigsten Argumente für das LPX Finish: Die Bauschlussreinigung wird schnell und einfach durchgeführt, mit einem Intensivreiniger und ohne Wartezeit. Linoleum mit LPX Finish eignet sich besonders für Einsatzbereiche mit hohem abrasivem Schmutzeintrag. Ab Oktober 2007 gibt es die Strukturen DLW Linoleum Marmorette, Colorette, UniWalton, LinoArt Star und Linodur mit LPX. 

Weitere Informationen zu den verschiedenen Oberflächenvergütungen gibt es bei Armstrong unter: service_ger​many@arm​strong.com und im Internet unter www.arm​​​strong.eu.
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DLW Linoleum mit der PUR-Oberfächenvergütung sieht genauso gut aus wie herkömmliches Linoleum. Das sehr dichte und extrem feste Verbindungsgefüge zwischen den Polymerketten des Polyurethans sorgt für eine höhere Chemikalien- und Händedesinfektionsmittelbeständigkeit.
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Das LPX Finish von Armstrong ist eine werksseitig aufgebrachte Schicht aus wasserbasiertem, umweltverträglichem Acrylatwachs. Zeit- und Kostenersparnisse sind die wichtigsten Argumente für LPX.
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